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BERGSTRÄSSER WINZERFEST 
Ab nächsten Samstag: Bewährtes Pro- 
gramm mit einigen Neuerungen

RUNDER GEBURTSTAG 
Hans-Joachim Gelberg, Erneuerer der 

Kinder- und Jugendliteratur, wurde 80 
� Seite 12 � LOKALZEIT, Seite 17

In Hochstädten hat sich am Donnerstag eine Bürgerinitiative gegründet, die eine Umleitungsstrecke bauen will. Geplant ist keine profane Straße, sondern ein befahrbares

Kunstwerk. Unser Bild zeigt den Sprecher der Initiative, Andreas Klemm.

KOMMENTAR

D ass die Hochstädter so kreativ 
und aufmüpfig sind, hätte 

man nicht gedacht. Sie planen 
keine Umgehungsstraße, son- 
dern ein befahrbares Kunstwerk. 
Links und rechts sollen Bilder und 
Objekte stehen. Das klingt schrill 
und macht Spaß. 

Dass man so bei einer beste- 
henden Vollsperrung der Mühl- 
talstraße besser nach Auerbach 
kommt, sei nur am Rande 
erwähnt. 

Die Bürgerinitiative ist auf der 
Zielgeraden. Zwei Drittel der 
erforderlichen Summe hat man 
beisammen. Schon ist der erste 
Spatenstich geplant. 

Der Schleichweg hat nicht das 
gehalten, was sich die Hochstäd- 
ter Bürger von ihm versprochen 
haben. Es gab schon einige 
Unfälle. Die Strecke bietet sich im 
jetzigen Zustand eher für das 
jährlich stattfindende Fräsenren- 
nen an. 

Auch sonst knirscht es an allen 
Ecken und Enden. Vor allem mit 
den Bussen gibt es Probleme. 
Stadtrat Matthias Schimpf schal- 
tete sich bei einem Ortstermin 
zupackend ein, nachdem er sah, 
wie ein Schulbus 12 Minuten vor 
der vereinbarten Zeit die Türen 
schloss und abfuhr. 

Ein Anruf bei Stadtbrandin- 
spektor Willi Plaschke – und 
schon wurden die Kinder mit 
einem Mannschaftswagen der 
Feuerwehr zur Schule gebracht. 
Das fanden sie extrem cool. 

Mit den Verantwortlichen hat 
Stadtrat Matthias Schimpf 
danach etwas weniger freundlich 
gesprochen. Vielleicht ist man 
nach dem Donnerwetter wacher 
geworden.

Karl-Josef Bänker zur 

Vollsperrung und 

ihren Folgen

Hochstädter im 

Schulterschluss

Leckereien vom Büfett gab es beim Community-Treff der Wirtschaftsvereinigung bei der Firma Sirona für die Spielerinnen der 

Flames. DF/BILDER (2): FUNCK

Zwei Spenden für das Hospiz Bergstraße
BENSHEIM. Zwei Spenden gab es für 
das stationäre Hospiz. Die Advent- 
gemeinde in Auerbach hat seit Jah- 
ren die Patenschaft für die Grillhütte 
am Wambolder Sand. Bei einem 
Wald-Gottesdienst kamen dort im 
Juli 250 Euro zusammen, die man 
auf 500 Euro aufstockte. Beim Be- 
such am Donnerstag waren auch 
Sylvia und Werner Renz dabei, deren 
Tochter Sonja der erste Gast im Hos- 
piz war. Bei der Abschiedsfeier nach 
ihrem Tode gab es neben zahlrei-

chen Spenden auf das Konto der Ein- 
richtung auch direkte finanzielle Zu- 
wendungen. 630 Euro kamen zu- 
sammen, die – dem Wunsch der Ver- 
storbenen entsprechend – für die
Versorgung der von ihr dem Hospiz
geschenkten zwei Kätzchen verwen- 
det werden sollen. Unser Bild zeigt
(v.li.) Sylvia und Werner Renz, den
Leiter der Adventgemeinde Frank
Wursthorn, Reiner Dürsch (Advent- 
gemeinde) sowie Hospizleiterin An- 
drea Lennert. DF/BILD: FUNCK

BENSHEIM. Am 11. September be- 
ginnt für die Zweitliga-Handballe- 
rinnen der Flames die Saison 2010/ 
11. Trainer Thorsten Schmid und 
seine Schützlinge stellen derzeit im 
Rahmen einer intensiven Vorberei- 
tung die Weichen für die neue Spiel- 
zeit. 

Auch in diesem Jahr wird die 
Mannschaft im Rahmen eines „Tag 
des Handballs“ vorgestellt. Dies ge-

schieht am heutigen Samstag (28.) 
ab 10.30 Uhr am Wambolter-Hof- 
Platz (vor Sport-Ehret). Die Neuzu- 
gänge, ganz besonders die österrei- 
chischen Nationalspielerinnen Lau- 
ra Magelinskas und Romana Grau- 
enburger, sowie Trainer Schmid
werden im Blickpunkt stehen. 

Gerne werden die Flames-Spiele- 
rinnen auch Autogrammwünsche
erfüllen. rs

Aktion der Flames

„Tag des Handballs“ in der Innenstadt

Bürgerinitiative: Hochstädter wollen aus dem Bau einer Umleitungsstrecke eine Kunstaktion machen 

Befahrbare Kunst soll Bürgersinn fördern

Jürgen Gerisch und Thomas Zierin- 
ger, Vorsitzender des Vereins Frie- 
densmal Wendepunkt e.V., sekun- 
dierten. Am Schluss waren die Teil- 
nehmer positiv überrascht und be- 
eindruckt. 

Der seit Jahrzehnten in Hoch- 
städten wohnende Lautertaler Bür- 
germeister Jürgen Kaltwasser for- 
mulierte es so: „Ich habe es bisher 
mit vielen Bürgerinitiativen zu tun 
gehabt. Diese hier ist die erste, die für 
etwas ist und nicht gegen etwas. Das 
finde ich ganz toll!“ 

Eine Woche zuvor hatte es im 
„Wiesengrund“ eine Ortsbeiratssit- 
zung gegeben. Bürgermeister Thors- 
ten Herrmann konnte dem Wunsch 
der Bürger nach einer Umleitung 
nicht entsprechen: zu teuer. Nach 
der Sitzung steckten ein paar ein- 
flussreiche Hochstädter die Köpfe 
zusammen. 

Nach einigen Stunden Planung, 
Dutzenden von Gesprächen und Te- 
lefonaten war für sie die Sache klar.

zahlen. Sprecher der BI ist Andreas 
Klemm, seine Stellvertreter sind 
Bernd Rettig und Jürgen Gerisch, als 
Treuhänder wurde Pfarrer Dieter 
Bauer gewählt. Dieter Buchholz ist 
Kassenwart und Schriftführer ist 
Manfred Wolf. 

Aus der „großen“ Bensheimer Po- 
litik nahmen an der Sitzung Günther 
Müller-Falcke (FWG) und Franz Ap- 
fel (BfB) teil. Sie unterstützen das 
Projekt finanziell. 

Von den Grundstückseigentü- 
mern gibt es Zusagen. Eine Versiche- 
rung deckt die Risiken des Verkehrs. 
Bleibt das Risiko eines gerichtlich 
verfügten Baustopps. „Unter Um- 
ständen ist das eingesetzte Geld 
dann weg“, schenkte Klemm der 
Versammlung reinen Wein ein. In ei- 
ner Woche soll erster Spatenstich 
sein. bj

Schon während der Versamm- 
lung kursierten Anmeldungsbögen, 
mit denen man sich für die Dauer 
der Ausstellung ein allgemeines Nut- 
zungsrecht erkaufen kann. Für 200 
Euro bekommt man Aufkleber für 
zwei Autos. 

Schon 50 Unterschriften 
Schon am Abend unterschrieben 50 
Hochstädter dieses Formular. Nach 
den 10000 Euro von Thomas Zierin- 
ger hat man damit schon zwei Drittel 
der erforderlichen Summe zusam- 
men. „Der Rest ist kein Problem 
mehr“, gab sich Rettig gestern opti- 
mistisch. Das liegt zum einen daran, 
dass die BI auf weitere Unterschrif- 
ten hofft, das liegt aber auch am 
„Eintritt“, der für die Ausstellung er- 
hoben wird. Wer keine „Dauerkar- 
ten“ kauft, soll pro Fahrt einen Euro

bare Ausstellung“ vorstellte, gab es 
im Saal zunächst nur verdutzte Ge- 
sichter. 

Als das Auditorium dann ver- 
stand, was hinter der Aktion steckt, 
die sich „Dorffrieden – Frieden fängt 
im Kleinen an“ nennt, gab es anhal- 
tenden Applaus. 

Andreas Klemm zitierte dann 
noch dritten Absatz des fünften Arti- 
kels des Grundgesetzes: „Kunst, Wis- 
senschaft, Forschung und Lehre 
sind frei.“ Es soll eine Kunstmeile ge- 
baut werden, die mit dem Auto be- 
fahren werden kann, man erhebt 
keine Maut, sondern fordert Eintritt. 

Ob diese juristischen Nebelker- 
zen im Ernstfall genügend verschlei- 
ern, ist fraglich. Zumindest wähnt 
man sich einer medialen Aufmerk- 
samkeit sicher, wenn ein Baustopp 
oder eine Verfügung kommen sollte.

Eine BI plant den Bau einer Umge- 
hung, die von den Bürgern finanziert 
wird. „Wenn die Stadt es nicht will, 
dann zeigen wir ihr, wie es geht“, 
sagte Andreas Klemm, der in dieser 
Sache jetzt offiziell Sprecher des 
streitbaren Bensheimer Bergvolkes 
ist. 

Kosten: 30000 Euro 
Dass aus einer geschotterten Umlei- 
tungspiste ein befahrbares Kunst- 
werk werden kann, lag an Thomas 
Zieringer und der Kreativität seiner 
Mitstreiter. Der Friedens-Aktivist 
Zieringer gibt mit seinem Verein den 
erforderlichen rechtlichen Rahmen. 
Weil er im Augenblick mit einem 
Projekt nicht weiterkommt, hilft er 
beim Bau der Strecke, die 30000 
Euro kosten soll, mit einem Drittel. 
Als Zieringer das Projekt als „befahr-

HOCHSTÄDTEN. Wieder standen die 
Hochstädter im Regen vor dem 
„Wiesengrund“, weil es drinnen 
nicht einmal mehr Stehplätze gab. 
Nach eineinhalb Stunden war alles 
klar. Eine Bürgerinitiative war ge- 
gründet. Ziel ist der Bau einer Umlei- 
tungsstrecke. Die Akteure über- 
raschten die Versammlung damit, 
dass sie keine profane Straße bauen 
wollen, sondern ein befahrbares 
Kunstwerk. 

Andreas Klemm, der „Fiesta“- 
Wirt, stellte das Projekt vor. Ortsvor- 
steher Bernd Rettig, der Kfz-Meister

Wirtschaftsvereinigung: Community-Treff bei Hauptsponsor Sirona / HSG-Neuzugang aus Norwegen vorgestellt 

Feuer und Flamme für die Flames
BENSHEIM. Mit einigen Neuzugän- 
gen und der alten Leidenschaft hal- 
ten die Flames an ihren definierten 
Zielen fest: Im nächsten Jahr will sich 
das Team für die neue, eingleisige 
Zweite Liga qualifizieren. 

Beim jüngsten Community-Treff 
betonte Trainer Thorsten Schmid, 
dass die ambitionierten Spielerin- 
nen der HSG Bensheim/Auerbach 
am 11. September selbstbewusst in 
die Saison starten wollen. „Wir wis- 
sen, dass es ein harter Kampf um die 
vorderen Plätze wird“, so Schmid, 
der am Donnerstag seinen 39. Ge- 
burtstag gefeiert hat. Das Ständchen 
der Mannschaft war Ehrensache. 

Zumal die sportlichen Ladies seit 
kurzem ohnehin auch gesanglich 
von sich hören lassen: Mit dem Auer-

bacher Musiker Rolf Munkes hat das 
Team einen Flames-Song aufgenom- 
men, bei dem die Handballerinnen 
als dynamischer Chor glänzen. Bei 
den Heimspielen soll das Lied als fet- 
ziger Motivationsbeschleuniger vor 
dem Einlaufen gesungen werden. 

„Feuer und Flamme“, wie es im 
Refrain heißt, ist nach wie vor auch 
der Freundeskreis, der sich beim 
Hauptsponsor Sirona zu einem lo- 
ckeren Treffen eingefunden hatte. 
Werbepartner, Sponsoren und weite- 
re Akteure aus dem Flames-Netz- 
werk kamen ins Gespräch mit dem 
aktuellen Kader, mit Trainer und 
Funktionären, um sich über die Wei- 
chenstellungen für die kommende 
Saison zu informieren. Als Geschäfts- 
führer der Auerbacher Handball

Sport und Marketing GmbH blickt Si- 
rona-Bereichsleiter Michael Geil zu- 
versichtlich in die Zukunft. Mit den 
österreichischen Nationalspielerin- 
nen Laura Magelinskas und Romana 
Grausenburger haben die Flames 
starken Nachwuchs bekommen. 

Hoffnungsträgerin auf Linksaußen 
Neben dem weiteren
Neuzugang Kaya 
Diehl aus der Ju- 
gend-National- 
mannschaft gehört 
nun auch die Nor- 
wegerin Ann-Mari 
Lorentzen (Bild) zu 
den jungen Hoffnungsträgern im 
Kader. Die Linksaußen-Spielerin, die 
am 2. September ihren 21. Geburts-

tag feiert, wurde am Donnerstag als 
aktueller Neuzugang vorgestellt. 

Zum dritten Mal in Folge wollen 
die Flames die Play-offs erreichen 
und möglichst in die Bundesliga auf- 
steigen. „Auch in diesem Jahr wird 
uns nichts in den Schoß fallen“, warn- 
te Thorsten Schmid davor, die Saison 
auf die leichte Schulter zu nehmen. 

Starke Teams wie TuS Weibern 
wollen im Bundesliga-Unterhaus 
wieder ein Wörtchen beim Kampf 
um den Erstliga-Aufstieg mitreden. 
„Ein unbequemer Gegner“, kom- 
mentierte der Trainer. Der Turnier- 
sieg gegen Bietigheim beim Frauen- 
handballcup in Allensbach vom letz- 
ten Wochenende hatte gezeigt, dass 
die Flames von der deutschen Ober- 
klasse nicht allzu weit entfernt sind. 

Neue Anwurfzeit 
Wie Geschäftsführer Joachim Stumpf 
beim Community-Treff mitteilte, 
wird es demnächst bei den Heimspie- 
len der ersten Mannschaft in der 
Weststadthalle neue Anwurfzeiten 
geben. Künftig beginnen die Spiele 
um 19.30 Uhr statt wie bisher um 
17.30Uhr.Beidendurchschnittlichen 
Zuschauerzahlen kalkuliert Stumpf 
nachwievormirumdie700Gäste,die 
Play-offs nicht berücksichtigt. 

Gespannt blickt der Flames-Fan- 
und Freundeskreis auf den Start der 
neuen Homepage. Fansprecher Mi- 
chael Sporer geht davon aus, dass die 
Seite am Montag „live“ geschaltet 
wird. „Wir wollen und wir brauchen 
erfolgreiche Flames“, konstatierte 
BürgermeisterHerrmann.DieMann- 
schaft habe gewaltiges Potenzial, das 
genutzt werden müsse. Mit Progno- 
sen jeglicher Art hielt sich Herrmann 
am Donnerstag aber zurück. tr
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